


















































































































396 Friedrich Gerhard Hohmann 

REDUCTION OF THE RUHR POCKET 
4-14 April 1945 
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Command A aus Sennelager über Salzkotten und Geseke. Abwehrberichte 
zeigten an, daß die zwanzig deutschen Divisionen, die im Ruhrkessel einge­
schlossen waren, sich bei Soest versammelten, um auszubrechen. Eine Nachricht 
an den Kommandeur der deutschen 116. Panzer-Division, abgefangen durch die 
G-2-Sektion der 8. US-Panzerdivision unter Oberstleutnant White, ließ erken­
nen, daß die Windhund-Division in die Umgebung von Beckum befohlen war, 
um dem Vorstoß der 8. US-Panzer-Division, der Donnernden Herde, zu 
widerstehen. 

Die 8. US-Panzer-Division wurde dann im Raum Lippstadt-Erwitte ein ge-
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setzt. 221 Der Ring um den Ruhrkessel wurde immer enger, der Kessel wurde 
geteilt und mußte am 17. April kapitulieren. 222 Am 3. April erließ General 
Mattenklott einen Korpstagesbefehl. "Die mir unterstellten Truppen des Wehr­
kreises haben in den schweren und wechselvollen Kämpfen vom 28. 3. bis 3. 4. 
1945 im Raum Paderborn, Warburg, Trendelburg, am Teutoburger Wald und 
Eggegebirge gegen weit überlegenen Feind sich tapfer und brav geschlagen und 
dem Feinde schwere Verluste beigebracht.« Goerbig habe sich durchgeschlagen . 
"Ich spreche Führung und Truppe für ihr vorbildliches Verhalten meinen Dank 
und meine Anerkennung aus. «223 

Das Ende der Kampfhandlungen im Raum Paderborn 

Am 4. April, um 16.05 Uhr, erreichte, wie es in einer Spätmeldung der 466 . 
Division hieß, die Kampfgruppe Dettmar aus Paderborn in Gegend Veldrom die 
eigene Linie. Mitgeführt wurden ein Tiger, ein Sturmgeschütz, zwei FIakge­
schütze 2-cm-Kaliber und 80 Mann. 224 Am 5. April begann der Marsch der 3. US­
Panzer-Division nach dem Osten, er führte die Spearhead-Division über die 
Weser nach Nordhausen, wo sie ein Konzentrationslager vorfand und eine V­
Waffen-Fabrik besetzte, bis nach Dessau und an die Mulde. Nach dem Zusam­
menbruch des Reiches wurde die Division am 12. Mai von Sangershausen in den 
Raum südlich Frankfurt, einschließlich Darmstadt und Aschaffenburg, als 
Besatzungstruppe verlegt. 225 

Generalfeldmarschall Kesselring, Generalleutnant Flärke, Generalmajor 
Goerbig und Obersturmbannführer Stern überlebten den Krieg. Generalfeld­
marschall Model verübte nach dem Ende des Ruhrkessels Selbstmord,226 Gene­
raloberst Blaskowitz 1948 in Nürnberg, als er wegen Kriegsverbrechen ihm 
unterstellter Verbände angeklagt wurde. 227 Auf der Kriegsgräberstätte Bäddeken 
liegen 463 Tote, fast alle aus dem Kampfgebiet um Paderborn. Die Jüngsten von 
ihnen waren 16 Jahre alt, als sie fielen. 228 

221 Leak, S. 156ff. 

222 Görlitz, S. 272-286. 

223 BA-MA RH 53-6/34 f. 41. 

224 Spätmeldung 466. Division, 4. 4. 1945, BA-MA 53-6/32 f. 84. 

225 Spearhead passim. 

226 Görlitz, S. 286. 

227 Brockhaus-Enzyklopädie, Band 2, S. 791. 

228 Kreisverwaltung Paderborn, Gräberliste für öffentlich gepflegte Gräber, Ehrenlriedhof Bödde­
ken (Büren 1973); 147 ohne Angabe des Todesortes, 72 Unbekannte; Todesorte: Warburg 38, 
Nordborchen 32, Henglarn 30, Etteln 28, Scherlede 23 , Kirchborchen 19, Wewer 10, Husen 8, 
Haaren 7, Ebbinghausen 4, Dörenhagen und Allen je 3, Grundsteinheim, Dahl, Hamborn und 
Eggeringhausen je 1. 

Karten: S. 343, 385, 396 aus Mac Donald, S. 347, 354, 363 aus Spearhead. 


